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Einer der aufregendsten Momente im jungen Leben der 
5-7jährigen und ihrer Eltern ist der Schuleintritt. Alle Kinder, 
die zum 1.Juli das 6. Lebensjahr vollenden, werden schul-
pflichtig und im kommenden Schuljahr eingeschult. Mit 
der Schuleingangsuntersuchung soll gewährleistet werden, 
dass jedes Kind eine Chance auf einen guten Schulstart und 
eine entsprechende Entwicklung sowie ggf. Förderung be-
kommt. 

Wie gestaltet sich die  
Schuleingangsuntersuchung?

Die Schuleingangsuntersuchung 
beinhaltet ein von Fachleuten 
entwickeltes und langjährig er-
probtes, sozialpädiatrisches Ent-
wicklungsscreening. Es werden 
schulrelevante Vorläuferfähig-
keiten erfasst. Dieses Screening 
wird hessenweit und auch in 
vielen anderen Bundesländern 
verwendet. Die Schuluntersu-
chung ist im Schulgesetz in allen 

Bundesländern gesetzlich vorge-
schrieben. Im Main-Kinzig-Kreis 
untersuchen wir jährlich ca. 
4000 Kinder.

Die Teams des Kinder- und Ju-
gendärztlichen Dienstes, beste-
hen jeweils aus 2 Mitarbeiter* 
innen. Die Dauer der Schulein-
gangsuntersuchung beträgt ca. 
1 Stunde. Ist das Kind vor der 
Schuluntersuchung müde, auf-
geregt oder ängstlich, hat das 
einen gewissen Einfluss auf das 
Ergebnis des Tests. Doch die 
Mitarbeiter*innen und Ärzte, 
sind geschult und können damit 
umgehen.

Im Rahmen dieses Screenings 
dürfen die Kinder ein Bild malen, 
während mit den Eltern ein ana-
mnestisches Gespräch geführt 
wird.

Beim Schreiben lernen ist es 
wichtig, dass Kinder viele unter-
schiedliche Fähigkeiten mitein-
ander verknüpfen können. Das 
bedeutet für die Kinder, dass ne-
ben einer altersentsprechenden 
Handmotorik, auch Fähigkeiten 
im Denken, der Wahrnehmung 
und der Konzentration erforder-
lich sind, damit ihre Hände gute 
Arbeit leisten können.

Um Seh- und Hörstörungen 
frühzeitig zu erkennen wird ein 
Seh- und Hörtest angeboten. 
Im Falle einer Veränderung 
wird ein Brief für den Augen- 
oder HNO-Arzt angefertigt.

Die Kinder dürfen kleine Aufga-
ben erarbeiten und spielerisch 
zeigen, ob sie sich gut konzen-
trieren können und schon Zah-
len und Mengen kennen.

Schuleingangsuntersuchung

„Ich komme in die Schule“

Während der ärztlichen Unter-
suchung wird ein Schwerpunkt 
auf die Sprache, die visuelle 
(sehen) und auditive (hören) 
Wahrnehmung und Perzeption, 
die Neuromotorik und Feinmo-
torik gelegt. Auch die sozialen 
und emotionalen Kompetenzen 
sowie die Aufmerksamkeits-
spanne sind zu betrachten.

Es werden gemeinsam Ereig-
nisse in einem Buch besprochen 
und die Kinder dürfen einzelne 
Bilder kurz beschreiben. Auch 
hier wird etwas gezeichnet und 
es wird gehüpft und auf einem 
Bein gesprungen.

Im Anschluss erfolgt eine Ganz-
körperuntersuchung mit Größe, 
Gewicht, Blutdruck und Herz-
frequenz. Bei kontrollbedürfti-
gen Befunden wird ein Brief für 
den Kinderarzt mitgegeben. 

Die Ergebnisse der  
Schuleingangsuntersuchung

Zum Schluss wird ein ärztliches 
Gutachten zur Einschulungs-
untersuchung für die aufneh-
mende Schule und für Ihre Un-
terlagen erstellt und mit Ihnen 
durchgesprochen. Es wird eine 
Schulempfehlung/ die Art der 
Schule und die ggf. noch nöti-
gen Förderhinweise gegeben. 
Alle Fragen, die auf dem Herzen 
liegen, können gestellt wer-
den. Das genaue Ergebnis der 

schulärztlichen Untersuchung 
wird vertraulich behandelt. Die 
endgültige Entscheidung über 
die Einschulung trifft die Schul-
leitung.

Sollte ein Förderbedarf festge-
stellt werden, können entspre-
chende Fördermaßnahmen mit 
Eltern, Lehrkräften und pädago-
gischen Fachkräften frühzeitig 
individuell eingeleitet werden.

Auch Empfehlungen zur not-
wendigen Diagnostik, Thera-
pie, Impfungen und Untersu-
chungsbefunden werden im 
Bedarfsfall ausgehändigt.

Spielerisch Fähigkeiten 
trainieren

Am besten ist es Fähigkeiten 
spielerisch zu trainieren. Kinder 
lieben den Alltag mit ihren El-
tern. Sehr wertvoll ist es Kinder 
so oft wie möglich mit einzube-
ziehen. Es dauert vielleicht zu-
nächst etwas länger, macht aber 
Spaß und kommt allen zu Gute.

•  Küche: kneten, schneiden, 
schälen, Brot schmieren, ein-
gießen, Tisch decken, spülen, 
abtrocknen

•  Garten/Balkon: graben, um-
topfen, schneiden, Unkraut 
zupfen

•  Wäsche: aufhängen, zusam-
menlegen, sortieren, Knöpfe 
und Reißverschluss schließen, 
selbstständig An-Auskleiden

•  Handwerken: schmirgeln, 
schrauben, stempeln, kne-
ten, Steckspiele, Perlen fä-
deln, Puzzle, malen, basteln, 
schneiden 

•  Spiele: Würfelspiele, Karten-
spiele, Memory, Domino,  
Mikado etc.

•  Sprache: jeden Tag ein Buch 
vorlesen und mit den Kindern 
über dargestellte Situationen 
reden, Reimspiele, Verse, 
Zungenbrecher

Eine korrekte Muttersprache ist 
die Grundlage für einen erfolg-
reichen Zweitsprachenerwerb. 
Keine Sprachmischung. In der 
Kita nur deutsch sprechen!

Gemeinsame Zeit mit den El-
tern und Geschwistern fördert 
kognitiv, motorisch, sprachlich, 
sozial und emotional, die Wahr-
nehmung und die Konzentra-
tion.

Sport-Musikvereine leisten sehr 
wertvolle Arbeit und fördern 
allumfassend. 

Unser ganzes Team freut sich 
sehr auf Ihre Kinder.

GUT ZU WISSEN

Vorbereitung 

Eine spezielle Vorbereitung im 
Vorfeld ist nicht nötig 

Der Zeitpunkt der Einladung va-
riiert von einem Jahr bis wenige 
Wochen vor der Einschulung.

Es werden zur Untersuchung 
in der Regel das gelbe Vorsor-
geheft, der Impfpass, ärztliche 
oder therapeutische Befunde 
und der vorab zugeschickten 
Fragebogen benötigt. 

Anzeige

 Dr. med. Simone Karau
Fachärztin für Kinder-und Jugendmedizin,
Kinder- und Jugendärztlicher Dienst 
Main-Kinzig-Kreis

Weitere Tipps
auf unserer Website.


